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ff Dienstag, den »6. December 1823.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 14/.7. K u n d m a c h u n g . (3)

Um die nöthigen Vorschrelbungen zur Ausbezahlung der Dividenden-Beträge
für das zweyte Semester 1623 in gehöriger Ordnung vornehmen zu können,
werden bey der Liquidatur der privil. österreichischen Nat ional-Bank vom 20.
December 1823 a n , weder Umschreibungen oder Vormerkungen von Actien an-
genommen, noch C o u p o n s h i n a u s gegeben werden.

Die Wiedereröffnung für Vormerkungen und Umschreibungen, so wie jene
der Coupons-Hinausgabe findet am 2. Jänner 182^ S ta t t .

Uebrigcns wird die für dieses zweyte Semester entfallende Dividende unmit-
telbar nach der dießfalligen Entscheidung des am 12. Jänner 1824 abzuhaltenden
Bankausschusses bekannt gemacht und erfolgt werden.j

Wien den 20. November 1823.

Joseph Graf von Dietrichsteil!,
Gouverneur der pr,vi l . österreichischen National- Bank.

M e l c h i o r R i t t e r v 0 n S t e i n e r ,
dessen Stellvertreter.

Thadd .aus E d l e r von B e r g e r ,
, Bank» Director.

K u n d m a c h u n g .
Nach dem 23. und 24. §. der bestehenden, der privilcgirtcn österreichischen

Nat ional-Bank allergnadigft ertheilten Statuten sind jene hundert Actwnare
zu Mitgliedern ihres Ausschusses zu berufen, welche nach Ausweis der Acticn-
Bücher sechs Monathe vor und zur Zeit der Einberufung des Ausschusses die größte
Zahl von Actien besitzen.

Da dieser Zettpunct nunmehr eingetreten ist, so werden von Sctte der
Vank-Direct ion, mit Rücksicht auf die Zahl der Actien, und bey gleicher Zahl
derselben, auf die früheren Folien deS Actien-Buches, jene Herren Actionare,
welche am 1. I u l y i3Z3 im Besitze der meisten Actien waren und unverändert noch
sind, nach alphabetischer Ordnuna hiermit bekannt aemacht.
Appl , Franz.
Arnstein <n Eskeles.
Aschkenasy, Israel.
Nathiany, Phi l . Fürst von.
Berger, Thadd. sel. Söhne.
Berger, Vincenz.
Bethmann, Gebrüder.

"Bianchi Duca di Casalanza, Fried.
Freyh. von.

Andermann, M . L.
Bogsch, Jacob.
Bvrsch, Friedrich von.

Buol-Schauenstein, Johann Rudolph
Grafvon.

Carlebach, Leopold.
Elary, Johann Fürst von.
Dessauer ed Sohn, A.
Dietrichstein, Franz Xaver Graf von.
Du Mont de Florgy, Joseph Edouard

Chevalier.
Elkan, L. A.
Erbmannszahl, Franz von.
Eskcles, Bernhard Freyherr von.
Familien-Versorgungsfond, k. k.
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Frank et Comp.
Fries 6l Comp.
Gallcr, Mathias.
Gastl, I . G.
Geymüllcr, Ioh. Heinr. Ritter von,

der Aelt.
Gcpmüller, Ioh. Heinr. Ritter von,

Neffe; ' ^ .-
Goldstein, L .G.
Harrach, Johann Graf.
Haßaurcck, F.
Heimaim, Gebrüder.
Heiß, Fran;.
Hencksteln o Comp,
Henikstein, Johann von.
Herring, Johann Ritter von.
Herz, L. N. von.
Heymerle, Franz Ritter von, k, k. Hof-

agent.
Hofmann oi. Goldstein.
Isenfiamm, Carl.
Kaan, Samuel.
Kinsky, Vormundschaft vom M . Fürst

Rudolph.
Königswarter, Moriz.
Ftornwalich.
Küfferle, Ignaz.
Laso, Dcmeter.
Lämel et. Sohn.
Lewlngcr, Samuel.
Liebenberg ^r Söhne, von.>
Liechtenstein, Johann Fürst von.
Lllienwald, Procop Rltter vom
Llßl, Joy. Vapt.
Löwenthal, I . I .
Lo Presti, Ludwig Baron von.
Lrrcnz, Martin von, k. k. Staats-

und Conferenzrath.
Mallander Zitz- und Cotton-Fabrik der

Herren Kramer cl. Comp.
Mayer, Franz Xaver.
Mayer, Johann.
Mapr, Franz Xaver Ritter von.
M o n t a n o , I . A.

Faukal, Vincenz. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1
Neuwall, M. Edler von.
Pauspartel, Gebrüder.
Pernold, Carl Leopold. ^ ^
Plank,, Franz.
Poller, Anton Franz.
Provencheres, Carl von, F. ,M. L.
Radislowitsch, Andreas«

'Rleß, D. I .
Schascheck, .Franz von Mezihurz.
Schindler, Carl.Ritter von.
Schloißnigg, Brüder.
Schloißnigg, Franz Freyherr von.
Schuller/ Adam.
Schullcr, I . G. L̂  Comp.

, Schwarz, Johann Jacob.
Schwarzenbcrg, Ios. Fürst von.
Schwelghofcr, Johann Georg.
S i n a , Georg Simon.
Singer, Joseph Leopold.
Spech, Andreas von.
Stande, die nieder-.österr.5rey oberen

Herren.
Stein, Leopold»
Steiner, Melchior Ritter von.
Todesco, Hermann.
Trauttmannsdorff, Ferd. Fürst von.
Trlangi, Anton Graf.
Unkhrechtsberg, Emanuel Ritter von.
Walter, Leonard.
Wayna er Co:np.
Wayna, Joseph Edler von.
Welkersheim, M. H.
Wciß, Adolph.
Wclzer, Mathias Joseph.
Werklein, Joseph von.
Wertheimstem, Heinrich Hermann Ed-

ler von.
Wertheimstem, Hermann Edler von,

sel. Witwe.
Wiener c?t Söhne.
Mieser, Michael.
Würtembcrg, Ferdinand Herzog von.
Wür th , Anton.
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M Jene der hier verzeichneten Herren Action'are, welche durch Nebertragung
ihrer Actien an Andere ohne hierortige Dazwlschcnkunft sich nicht mehr in der
Lage befanden/ wenigstens die Zahl von fünf und zwanzig Bänk-Actien zu besi-
tzen , belieben solches m der kürzesten Frist der Bank-Direction anzuzeigen , damit
noch geraume Zeit vor Versammlung des Ausschusses an alle zu demselben statu-
tengemäß berufenen Herren Actionäre durch eigene Schreiben das Ersuchen um
ihre persönliche Erscheinung und Mitwirkung erlassen'werden könne« -

Die Ausschuß-Versammlung wird am 12/Jänner 1824 früh um 9 Uhr
Sta t t haben, und in dem'ncuenBankgebäude in der Herrn-und Schenkcnstraße
abgehalten werden. Wien din 20. November i8>23.

Joseph Graf von Dietrich stein,
Gouvocncur dcr privi l . österreichiscbcn Nat iona l -Bank.

M e l chi 0 r R i t t e r v 0 n S t c i n e r ,
dessen SreliveNreter.

I 0 h. B a p t ; F r e y h e r r von P u t h 0 n.
Vank^. Director.,

Z. i /M. . Verlautbarung Nr. i5i6^.
wegen Besetzung des ersten Suppanischcn Studenten - Handstipendiums.

(2) Es ist dermahl das erste von dem seligen Hrn. Domherrn Georg'Suppan errich-
tere Handstipendium, im jahrlichen Ertrage pr.^/. st. 26 2l4 kr. M M ; , erlediget.

ZU'dem Genussedes erledig.teN'Sttpendiums sind-vorzüglich dem Stifter an-
vcrwandte, gut studierende arme^Knaben, und in Ermanglung der Anverwand-
ten, andere aus der P'farr Nodein/Vigaun" , Nad'mannsdorf, Lees oder Lö-
schach gebürtige arme gut studierende Knaben, von der ersten-Grammatical-Elasse
angefangen, bis Vollendung der philosophischen Studien berufen.-

Jene Schüler, welche das erledigte Handstipcndium zu erhalten wünschen,
haben ihre mit dem Stammbaum, Taufscheine, Dürftigkelts -, Pocken-und Schul-
zeugnlssen von den letzten > zwey ̂  Semestern belegten Gesuche längstens bis 6.
Jänner 1824 bey weil auf die nicht gehörig
belegten, oder später einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k< illyr.' Gubernium zu Laibach am 21. November iü-23.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Sccrctar.

Z. 1^57; V e r l a u sb ar u n g ^ Nro. i 58^>
wegen Besetzung des Weischelischen Studenten-Stipendiums.

(3)
tetcStudentcn-Snp'endium, im dermahligen Ertrage pr« 2/^fi. 12 kr. M M . erlediget.

Zu dem-Genusse dieses erledigten «Htivendiums sind vorzüglich dem Sti f ter
anverwandte oder aus der GörianZifchen Familie abstammende Knaben, und in
Ermanglung der Anverwandten/ andere armejaus Oberfeichting gebürtige studie-
rende Knaben bis Vollendung der Studien berufen.

Jene, welche dieses Stipendium - zu erhalten .wünschen, habe-n ihre mit. dem
Mammbaume/ Taufscheine/ Bürftigkeits-, Pocken^ und SchUlzeugniffen von

* 2.
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^ n letztes zwep^ Semestern belegten Gesuche bis 20. Jänner 1824 bey diesem
Gubermum zu überreichen, well auf die nicht gehörig belegten oder spater ein-
langenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

V o m k. k. illpr. Gubernium zu Lalbach am 26. November 182.5.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub^Secretar.

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z» '465. Kundmachung. y?^ c
(2) Da M a r t i n K 0 l l e n z, gegenwärtiger Pächtcr der Idrianer Mahlmühle am N?5^.

Bache, bereits mit hohem Yoflammel' Decrete vom 5. April d. I 3 3 ^ ^ ^ "
zahlung seines Pachtzinsrückstandes einen Termin von 6 Wochen/uno ?var n ^ .
Besätze erhielt, daß bey n.cht erfolgender Berichtigung zur n?uer ich n , 5 / , ^
weisen Verpachtung der gedachten Mühle auf seine Gefahr und n/oit n ^ n . ..^
sodann die gerichtliche OmNagung des Pachtschislmgsrückstandeö .m m ^ r ^
unter Einem mit jenem deb jich allenfalls ergebenden Adfalls vorgenomme^ wero n n "d'
uno derlelde ungeachtet dieser Termme mit hohem hofkammerdecret«
Z. 6754, blS zum Ende des Monaths September l. I . vcrlänaect wurde s .n<5 ^ "
Pachtung n cht nachgekommen ist, so hat sich die hohe^andcsste I in ^ ) b ^ ^
ordnung vom .4^ Orh. .7. d. M . , ^ . i5«5. , veranlaßt,
zug zu sehen. M w.ro daher zu d^sem (3nde am 24. December d ^ N n i ^ ? ^ ^ ^ ^
9 Uhr im hie.igen k. k. Krcisamrsgedäude e i . e neuer l ich^Pach^r f tc ^ ^
Mahlmuhle vorgeuommen, wozu dle Pachtlustiaen mit der Bemers^ . « . . , >̂  ' ^ ' "
den, daß die^itationsbedingnisft so.royl l n d e? h i e w r t i g e ^
bey der Aezirtsovrigkeit ^dria vorläufig eingesehen wcroen können. " " " " ^ e y , «IS auch

K. K. Kreisamt Adelsderg am 20. November 162I.

Stadt- und laudrechtliche Verlautbaruna.
Bon dem k. k. Stadt , und Landrechte m Krain wird bekannt aemc^t A s ^ , ' . .

Ansuchen dcs Mathias Käster, alS Gewaltstragel der Fra^is7c Ansclm A
und Thecla Goloo^sko ged. Mullner, als brüderlich I o M Nnersc" n ^
und dcdlnqt erklärten Sroen, zur (örforschunq der Schulden?n7ck ^
l. I . allhier vcrttolbenen G.lberarbeiter Joseph

den weioc«. «.,d.ch ocn > 2cc°mb°r .«23. ^ ^ ^ >Ui"^r°>ben ho.

Ansü'3 '/c? ̂ // kos^P'!!!^^^^ w^^°kann.«emach^^^^„

diesen Verlaß aus was "lle 'ene, welche an
solche sogewlß anmelden und r chtsaeltend ^ ' " stellen verme.ncn,
§.U>4 b G. B. sich selbst zuzuschreiben h a b e n d "^ l .gens sie d«e Folgen 5<S

iiaibach den «5. November /623.
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Von dem k. k. Stadt- und vandrechte in Krain wird bekannt gemacht: OS sey über
Ansuchendes Hrn. Lorenz von Tchluderbach, Domherr, dann Ludwi^und der Elisabeth von
Schluderbach, letztere verwttibtcn Kastelih, als unbedingt erklältcn (Zrben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 27. Octoder l. I . alll>ier vcrstcrbencn Herrn Joseph Ber.
na.d von Schludcrbaä', k. k. Domprobsten, die Ta.qlatzung auf den 12. Jänner 1^24, Bor.
mittags um 9 Uhr vor diesem t. t. Stadt, u,no Lanorechtc bestimmt worden, bey wel.
cher alle jene, lvclche an d>csen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zustellen vermeinen, solche sogewlß anmelden und rechtsaeltcnd darthun sollen, wi«
drigens sie die Folgen dc5 tz. Ü14 d. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibacb am 25. November 1623.

3- ^59. ^ , ^ . ^ z c> ^ 1 ^ ) N^'. 7055.^
Von dem f. k. Stadt, und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: tzs sey über

Ansuchen dcs Johann drüber, als ciNärtcn Orden, zur Erforschung der Schuldenlast
n̂ ch dem am 20. Iun» 1625 in Laibach verstorbenen Carl Sarkander Koneczny, Guber.
»>ial. Kanzellisten, die Tagsatzung auf den 12. Jänner 1824, Vormittags um »o Uhr vor
diesem k. k. Stadt, und Landrschte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
dicsen Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprücke zu stellen vermeinen
solche sogcwiß anmelden und recktsgclttnd oarthun sollen, wldrigens sie die ssolaen des
§. 6l4 b. G. B. jiä) selbst zuzuschrciden haben wcrdcn.

Üaiback den «5. November 1825. .

^ ^ Aemtliche Verlautbarung.
3 ' '46/l. G d i c t. Nro. I l , 5 .
(2) slach Inhalt herabgclangten hohen Präsidial. Decretes vom 2a. November i«23,

Zahl 2iu6, ljt der Verschleiß des Quecksilbers ^l l^ lninut» hiereingestellt, uno nur jen«r
der geivöbnlicdcn Verpackung pr. 5« und 4» 1̂ 6 Pf. gestattet. Der Preis ist pr. Genten
auf !oü fi. festgesetzt. Vom k. s. Obcrberqamt I>ria den 27. November i«23.

VeMW^Mrlaüsba^M ^ ^
3- ^54 G d i c t. (2)

Von dem Bezirksqerichte Egg ob Podpctsch wlrd dem Valentin Brinouz von sso-
vazha, ,n der Pfarr Morattsch mittelst gegenwärtigen GnctS erinnert: Gs habe wider
lhn bey diesem Genchte Martm Brlnouz von ebenda, wegen Anerkennung der für ihn
l estrtttcnen AuSlagen und geleisteten Zahlungen, lm Betrage pr. 224 fl. 7 kr. und Einzah-
lung derselben sammt VerzugSzmscn, Klage angebracht und um richterliche Hülfe aebe-
then, worüber auf den '9-Jänner 1U24, Vormittags Uhr, eine Verhandlungs-Tagsa-
hung anberaumt worden ist. Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt,
und da cr vlellelcvi aus den k. t.^Olblandcn abwesend ist, hat ihm auf dessen Gefahr un>
Kosten den (Äeorg Korrent von ^tebaleja, a ö Kurator bestellt, mit welchem die ang».
brachte Rewtssache nach der für die k. t. Erblande bestimmten Gerichtsordnung auöae.
fuhrt und entschieden lvcrden wird. Valentin Brmouz wird dessen durch öffcnUiche Ausschrift
zu dem Gnde erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, ader inzwi.
s l!? ^ ' " bestellten Eurator seme Rcchtsbehclfe an Hancen zu lassen, oder auch sich
?elvtt allenfalls emen andern Sachwalter zu bestellen und öicsem Gerichte nahmhaft zu
macyen, und überhaupt in die rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis.
>;ü I "° / i - ^ ^ " i " feiner Vertheidigung diensam finden würde, im Widrigen er sich
dle aus semer Berabsaumung entstehenden Folgen selbst bcyzumessen haben wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Egg ob Podpctsch den 22. November 1625.

l-Z- '5^6. g e i l b i c t h u n g s - E d i c t . (2)
Nom Bczlrksgerlchte de» Herrschaft Görtschach wird hiemit kund gethan: Es sey auf
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Ansuche?!'des Andrä M^rHar von Swncsäiitsch, gegen Mathias Merck^ar von ebcndort'
wegen schuldigen i55 st. 56 kr. M . M . c. 5. c,, in die exccutlve Fcilbiethung der dem
Lehrern gehörigen, unter Herrschaft G^rtscdaä) süb Rcct. Nr°, 47 dienstbaren, zu Stane-
schitscd liegenden, auf 6U5 st. 5 kr. gerichtlich rein geschätzten »̂ 4 Kaufre^tsdubc gcwisligct,
und zur Bornahme solckcr Feilbictdung der 20. Zlovember, dann der 16. December l - I .
und der 22°. Jänner 1L24, jederzeit, Vormittags, io Uhr vor Amte im Schlosse zu Gör«
tschach mit dem, Beysafte bestimmt worden, daß falls obige ^ 4 Hübe weder bey der ersten
noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den ^»chätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, dieselbe bey der dritten Feildiethung auch unter dem Schä«
ßungswerthe hintan gegeben werden würde. Die.Licitationsbedingnisse tonnen in dieser
Gcrichtökanzlcy eingesehen' werden-,
A n m e r k u n g . Beo der ersten sseilbiethnnq bat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 16. October 1823.,

Z „ n 3 > , G d i c t«. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrspevg in Untcrkcain Neustädtler Kreises

wird hicmit bekannt gemacht: Ev verehelichte
Iakop'ttsch,. Bezirksinsassinn von Pc>dpctsch, um Einberufung und sohinige Todeserklärung
ihres am 26. Hornung i N : r , zur Zeit der
gimentc assentirten, und nicht m?5? in Vorschein-gekommenen Bruders Andrä A^a»
zcutschitsch gebethen. Da m.ni dicrübcr den Mickael Straä) von Saqociza, zu dessen
<^nl'Htui' nI.-'sc'iiiiZ aufgesteNt hat, so wird ihm dicscs hicmir zu dem Ondc bekannt gemacht,
daß er binnen cinem Jahre vor dicscm Gerichte s?,qelvlf; erscheine, als im Widrigen man
zu dessen Todeserklärung schreiten wnide. Aucrvp.erg den 24» Jänner 1U25.

I ' . L/M«,. E d i c t. Nro. n58.
(Z> Vdn dem d l̂egirten'Bezirksgerichte der'^tKutsherrschaft'Adelsb'erg wird be-

kannt gemacht:. Es sey- die neuerliche executlve Versteigerung der dem Mathias
Rudolph zu Sadloch im Bezirke Wipbachgchorigen, u»id gerichtlich auf 556 st.
iZ kr. MM^ geschätzten Mobilarcffccten /, als: Ochsen, Kühe, Kälber, Pferde/
H.auseinrlchtungsstücke undWirthschaftsfahrnissc, wegen schuldigen I71 fi. 33 ij2kr.
MM', c.8. <-. auf'AnsuchendesFran; Pctrogalliaus Görz, bewilliget worden.

Zu diesem Ende werden drey Termine, als der 2.3. December l. I . , dann
7. und 2 l . Jänner 182^, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Sadloch mit
dem Anhange ausgeschrieben / daß in dem FalK, als obige< mit Pfandrecht beleg-
ten Gegenstände bey den ersten'zwey Feilbiethungen nicht um oder über den
SchatzungswtNh an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritten auch
unter demselben hintan gegeben werden würden.

Deleg; Bez..Gericht, Adelsberg den 1. December 182.^

Z, i^55, ^ / Amsrtlsati^ns-Edict. " (Z) "
Es wird'hiermit.;« Jedermanns Wissenschaft kundgemacht, daß von Seite

dieses Bezirksgerichts auf Anlangendes in S t . Veit seßhaften Joseph Tabernlgg,
als Ucbernehmer der Ierny Kreil'schen Rcalttaten,. in die Amortisirung der in
Verlust gerathenen, am,29. April i7f)/4. ausgestellten und unterm 1. May, ^15-
sl<nn anni auf dle demk. k/ Domcapitei zu Laibach suh Rcct. Nro. m dienstbare
Kreil'sche ganze Kaufrechtshube versicherten ^chuldobligation pr. 3 .̂0 ss. gewiai?
ger worden ist.. Es werden hiermit alle jene, welche an obbenannter Schuldobli-
gation aus zu machen ver-.



meinen, aufgefordert, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen ihre An-
spräche geltend zu machen, als im Widrigen nach Verlauf dieses Termins auf
ferneres Anlangen ohne weiters in die grundbüchcrliche Löschung dieser Schuld-
verschreibung gewllliget wird.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch.am i . December 2823.

Z. 1446. E d i c t. Nr. 1^91.
(5) Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschec^ird hiemit jedermann bekannt ge-

macht: M sco übcr Ansuchen des Johann Stalzcr von Altfrisach, als Bevollmächtigten
dcö Joseph Kroker vsn Ncsselthal, wider Gcorq Ionke von Reinthal, wegen durchras
Urtheil vom 18. Jänner 1L23 behaupteten 5^6 ft. 22 kr. W . W. c.-. 5. l)., in die öffent-
liche Versteigerung des mit Pfandrecht belegten, auf 9^9 ft. 21 kr. gerichtlich qeschähtcn
gegnerischen Real- und Mobilar« Vermögens qcwilUget; zur Vornahme derselben wer-
den drey Tagsatzungcn, als die erste auf den 25. November, die zwert? auf den 23. De-
cember d. I . , und "die dritte auf den 26. Jänner k. I . , jedes Mahl Vormittags von 9
bis 12 Uhr in loco zu Reinthal mit dem Bcosayc festgesetzt, das? nenn dieses Vermö-
gen weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den ^ckatzungswccth oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, so wird selbes bey der dritten auch unter demsel-
ben hintan gegeben werden, daß die diehfälligen Licitatlonsdcdlngnifse m den gewöhn-
lichen Amtsstunden in dieser Gerichtsk^nzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Gottschce am 25. November i825.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Versteiacrunq ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 144,9. E d i c t. N l . i5-)8.
(3) Von dem Bcürksqerichte der Herrschaft Rcifnih wird Hiermit bekannt gegeben: Es

feye auf Ansuchen des Barth. Sakraischek von Kottel, in die öffentliche Feilbietbung der-
dem Joseph Peinitsch gehörigen, zu Iurjovitz gelegenen, der Fi l . Kirche S t . Orucis sub
Urb Fol. 20 zinsbaren Mahlmuhle, dann seiner der Herrschaft Reifnih sub Urd. Fol. 694
einbleuenden, Sac;stättc sammt 2ln- und Zuqehör, beyde im gerichtlichen Schätzungswerthe
von 600 ft. M . 3)1., wegen schuldigen 70 ft. und Unkosten im Wege der Grecution ge«
williget worden. Da nun hierzu drey Termine, und zwar der 9. Jänner, der '5. Febr.
«nd der »3. März k. I . 1624 mit dem Beysatze bestimmt wurden, das; I m FaNe die
Realitäten weder bkl) dem ersten noch zweiten Termine um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, diese bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft
werden würden; so haben d'3 KauHustigcn^im Orto Iurjovih um 9 Uhr Bormittags zu
ersckcincn, und können die Kaufs'oebingnisse inmiitelst hier in dleser Amtskanzley ein^
gesehen werden.

Bezirksgericht Rcifnih am 25. November 1823.

Z. l^.5o. E d i c t. Î)
Pon dem Bemlszcrichte der Herrschaft Wcirelberg wird hiemit bekannt gemacht:

Es seren von diesem Gerichte als Adbandlungsilistanz, zur Akhandlungspftege nachgenannt
Verstorbener, nachstehende Tage bestimmt worden:

Nach Anton Podcrschey zu Ieroraß der 17. December früh 9 Uhr,
,, I c rn l KasteNiz zu Großgupf „ 1 7 . „ „ »o „
« Georg Udovitsch zu Breßje „ ,7. „ Nachm. 2 „
„ ^oh. Skerianz zu Saacadische » 19. „ ftüh 9 „
„ ^osmas Smrekar zuDedendaN « 19. „ „ z'o „
„ Maty.SagraischegzuIllovag0sa„ 19. „ Nachm. 2 „
„ Gertrud vabian von Bresou „ 20. „ „ 2 „
„ Franz SuppantMtsch zu Sella „ 22. „ ^ 2 „

Es werden daher all-e jene, die bey vorgenannt Verstorbenen aus welch immer für
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einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, so wie auib jene die zu oberwähn«
tcn Verlässen schulden, an obbstimmtcn Tagen um so gewisser ln dieser Amtskanzley zu
erscheinen haben, als im Widriqcn die Verlässe abgehandelt, und gegen die saumseligen
Schuldner im Wege Reitens fürgcqangcn werden wird.

Weixelderg am 2. December 1620.

Z . 1470. L i t t e r a r i s c h c A n z e i g e . (2)

V e y J o h a n n C l e m e n s ,
. ' Buchbinder in Laidach/ auf dem alten Markte Nr. i 6 5 , stüo ;il haben:
^ / « ^ 0 ^ 6 ^ Taschenbuch für das Jahr 1824, schönen Empfindungen geweiht.
D e r F r e u n d des schönen Geschlechts, Taschenbuch für das Jahr 1824,

von v i ' . Fried. Rittler.
D a s Ve i l chen / ein Taschenbuch für Freunde einer gemüthlichen und erhei-

ternden kcttüre, auf das Jahr 1824.
D i c h t u n g und B l l d ; der Erinnerung geweiht.
A u s l a n d i sch er T r a c h t e n - A l m a n a c h , für 1824.
Taschenbuch für das Iabr 1824.
1̂ / i F,/ 0 ii - A l m a n a ch , für 13^ /̂ .
3 a sch e nka l e nd er, für 1824, in 32r.
B r ie f t aschen-Ka lender .
B l a t t - K a l e n d e r .
S c h r e i b - , S a c k - und W a n d - K a l e n d e r , für das Königreich Issyrien,

für das Jahr 1824.
Ferner sind zu haben von allerhand Gattungen Glückwünsche und Bil leten,

wie auch Gebeth-Bücher verschicdcner A r t ; nebstdem das krainerische Gebeth-
buch, verfaitt vom Herrn I o h . S a l o k a r , mit den auserlesensten und neuesten
Gebethen versehen.
H. »36ä. K u n d m a c h u n g . (5)

Bey dem Unterzeichneten sind Lose von der großen Lotterie der schönen Herrschaft Iwo«
nicz, für welche eine Ablösung von 200,000 st/W- W . , und des reihenden Gutcö Wro»
canka, für welches 60,000 st. V) . W . angebothen wird, zu haben.

Diese Lotterie hat zwar nur eine Ziehung, ist aber derzeit für das spielende Pub l i .
cum die vorteilhafteste, weil solche unter dencn seit geraumer Zeit S ta t t gefundenen Aus»
fpielungen, die meisten uno bloß Geldgewinnstö enthält, denn außer den zwey Haupt«
treffern bestehen no.h andere 6^98, und darunrer sehr bedeutende Gcldgcwmnste ron
5a,oao st. , 10.««« st. , 9000 st.^booa ft., 40>0 fl., Zaoa ft., 6 î  looo st., i L ^ 5o/)ft.,
<o » 2oc> st., 6 ^ 25c> ft., ü ä 200 st., 6Z Ä loa st. 260 ä 5o fi., und so abwärts bis
» , st., im Bctraq von 197,000 st. W . M . . auch wlrd iedcm, weicher »<> Lose auf ein M a h l
abnimnit, eine Aiuveisung auf ein Frevlos qegeden, in so lange deren noch oorräthig sind.

Für diese Freylofe, welche a^ä> in der hnivtslchung mitspielen, sind insbesondere
«sch 60 Prämien von ,«^0,0 h,s 5o st., im Betrag von ,7,o«t> ft. W . W . bestimmt,-
wodurch ein ^os drey Mahl gewinnen kann.

Diese Vorrhcilc, r^rlun^en mit dem qerinzen Preis von »f> st. W . W . für das
kss, machen auf das spielende Publicum cincu so günstigen Oindruck, daß diese Lost
sehr gesucht, uno daher die Freolsfe sich bal? vergreifen werden.

Auch st-'.d bey Gefertigtem Lose auf d'te Ichöne Herrschaft Wltschkovi^ in Böhmen,
2 4 ft- <3. ^ l . zu haben.

Laibach den 16. November »322 pr. Ianaz Pichler'sches
Frag. und Kundschaftscomptou.
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Gubernial-Verlautbarungen.
H« i^8i< " u n d m a ch u n a. aä Nro ^ss^,<

Galizien erledigten Kreisingenieur,Stellen, mit
^ ^ d ^ ^ ^ ^ / u s N i e ' b e n ' - ^ ^bunden ^ wird der Concurs

Jene, welche d'ese^Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre mit den Beweisen,
über die :n den vorgeschriebenen Zweigen der Baukunst erworbenen theoretischen
undpraktischetiKenntmsse, über )ene derpohlnischen Sprache, ihrebish rige D ^
lelsiung und Mordta t mtt authentischen Zeugnisscn und einer
Tai l le belegten Gesuche mittelst ihren vorgesetzten Behörden in der oben bestimm!
tcn Fr.st an die k. k. Landesbau - Direction zu Lemberg zu sende n ^ ' " ^ n "

Lembergnmii. November 1623.

3» 1472 K u n d m a ct> u n 9. I?ro 1^?^.
Die Aufnahme cines Katastral - Waldschätzungscommissars im Küstenlande

betreffend.
(1) Zum Behufe der Katastral-Schätzung der Wälder im Gebethe des küstenland

G u b e r r / m m s ^ aufgenommen, der die zu d sem
Geschäfte nothlgen Kenntnisse besitzt und der Landessprachen kundig ist
. Es werden daher alle jene Individuen, welche diese Eigenschaften in sich vel"

emen, aufgefordert, sich bey dieser k. k.Grundsteuer-Negulirungs-Provmnal^
Commlsslon 5Hr.ftlich um d.e Stelle cines Schatzungscommissars zu bewerben
und »hre Geluche m>t allen jenen Zeugnissen zu belegen, die zu diesem ^wec?2
entweder unerläßlich nothwendig sind, oder ihnen sonst nützlich seyn dürften

Als nothwendige Eigenschaften dieses Commissars werden erfordert- '
1) Ein unbescholtener Ruf.
3) Gründliche Kenntniß der verschiedenen Benützung und des Ertraas der

Walder. u " ^

3) Eine hinlängliche Fertigkeit in schriftlichen Aufsätzen und im Nechnunasfach^
4) Kenntniß der italienischen und slavischen Sprache

Als wünschenswerthe Eigenschaften , die bey übrigens gleichen Umstanden
den Vorzug gewahren, werden angesehen:

1) Wissenschaftliche Bildung, besonders aber Zeugnisse über die mit gutem
Erfolgs zurückgelegten Studien auf irgend einer Forst-Akademie.

2) Eine mehrjährige ausgezeichnete Praxis als Forstbeamtcr.
2) Kenntniß der deutschen , italienischen und slavischen Sprache

<^fl^c7 W^dcommissar wird für »ie Zeit seiner Verwendung beym Katastral-
^ > < ^ ^ ? " . " "d Pftlcht genommen, und erhält von dem Tage an , als e,
A ^ ^ beg'nnt, ein Taggeld von 5 fl.M. M . , die freye Wohnung in der
^ N " ° " / " I " " , "nd die Vorspann, um sich von e.ner Gemeinde in die
andere fchren blassen. Es wird jedoch ausdrücklich in Erinnerung gebracht,
daß dltse Bewnstung bloß zeitweilig seye, somit auf eine bleibende Anstellung kei-
?."». 7 " ' ^ " ? ^ ' " ^ ""^ s° lange wahre , als das Abschatzungsgeschaft dauert,
und der Aufgenommene dem in ihn gesetztem Vertrauen entspricht.

(Zur Beylage Nro . 100).
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Sollte der aufgenommene Commissar die erforderlichen Eigenschaften zwar
ausweisen, in der Folge aber als untauglich für dieses Geschäft befunden we den,
so wird er sogleich entlassen, und erhalt keme Entschädigung.

Die Gesuche werden an die k. k. Grundst. Regulirungs-Provinzial- Com-
miffion im Küstenlande gerichtet, und müssen mlt den Hriglnal- oder öffentlich
beglaubigten Zeugnissen über Moralität, Kenntnisse und körperliche Gesundheit
bslcgt, und.längstens bis Ende des Monaths Jänner 1824 vorgelegt seyn.

Von der k. k. Grundsteuer-Regulirungs-Provinzial- Commlsslon im Kü-
stenlanbe zu Triest am ^. November.1623 '>____^

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. »406. E d i c t. Nro. 7296»
(») Von dem k. s. krainer» S tad t , und Landrechte wird hiermit bekannt gemacht: EK

sey über die unter einem Der 6as Vermögen des Ludwig Ditrich sel. geschehener Troff,
nung des Eoncurses und über Einschreiten des Leopold Ditrich,, die mitdießgericktlichem
Bescheide vom 6. October l. F . , Nro. 5c)83, bey dem Bezirksgerichts dcr k. k. Staats»
Herrschaft Freudenrhal anberaumte execunue Feilbiethung der Ludwig Ditrich'schcn Per-
laßrealitäten, als: , ' .

2) der unter Herrschaft Lo'ttsch sub Rect. Nro. 240, Urb. Nro. 6a zi^sbarett Halb.
bube, sammt dem dazu gehörigen Häuft Nro. » nebst Wirtschaftsgebäuden, geschäht
«uf UZ^l ft. »5 t r . , und

l>) des unter Gut Stroblhof sub Rect. Nro. 6 dienstbaren 2» kr. 2 »̂ 6 dl. Hubtheils,
geschätzt auf 665 st. »5 kr., hiermit eingestellt worden, wo es abcr übrigens bey der un«
term nähmlichen Dato auf den 29. November !823, 7. Jänner und 4. Februar ^624,

.bey dem Bezirksgerichte dcr k. k.'Staatsherrschaft Freudcnthal anberaumten executiven
Feilbiethung der, der k. k. Staatsherrschaft Freudenthal sub Nect. Nro. 209 dienstbaren,
dem Leopold Ditrich eigenthümlichen » ij2 hübe zu Podlipa, sammt Wshn- undWirth-
schaftögebäuoen, sseschätzt auf 3541 ft. ^5 kr., fein Verbleiben habe.
Unmerk . Bey der ersten FeilbiethungStagfahuxg hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Laibach am 24. November ,626.

Z . l4?5. E d i c t. Nr«. 2692.
(,) Bon dem k. k. Btadt« und Landrechte in Krain wiro bekannt gemacht: Os sey über

Ansuchen des Carl Schmoll, Camera!» Verwalter zu Adelsderg, wider Andreas Daniel
Odrcsa, k. t. Postmeister zu Loitsch, wegen schuldigen 265o ft. sammt Zinsen, in die
cxecutive Feilbiethung der dem Andreas Obresa eingcnthümlichen, auf 14296 st. 3o kr.
gerichtlich geschätzten Realitäten, als der der Herrschaft Loitsch sub Rect. 3ico. 90 , ,oc»,
»39 und 227 zinsbaren zwey Kaufrechtshuben nebst Mahlmühle und Sagstatt, dann
dcs PosthHuscs zu Untcrlottsch Nr. 2, bewilliget, und zur Vornahme derselben vor dem
dclegirtcn Bezirksgerichte Haasberg der Tag auf den 22. August, 22. October und 22.
December, l. 3 - , jederzeit Vormittags um "9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß falls bey der ersten oder zweyten Feildicthungstagsahung niemand den «Vchäßungs-
werth oder darüber biethen sollte, die exequirtcn Realitäten bey der drtttcn Feilbiethungs«
tagsahung unter dem Schahungswerthe hintan gegeben werden würden.

Die Schätzung und die llcitalionsbedingnisse können sowohl bey der unterstehenden
Registratur, als auch in der Amtskanzley des delegirten Bezirksgerichts HaaSberg ein«
aesehen werben. Laidach den 28. Iuny lL«3.
A n m e r k u n g . Nachdem sich bey der zweyten Feilbiethung niemand gemeldet hat, ss

wird zur dritten am 22. December ^623 geschritten werden.
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.ein Stockwerk zu erhöhenden Magazins- B a ^
werden, wovon der Bauplan, das Vorausmaß und d ^ awha tcn
rcn Licitationsdedingnisse täglich m den so ",e die nähe-
Gefällen-Administration eingesehen werden können " ^^s tunden bey eben dieser f. t.

, denc^^ial^ u n ^ ^ " ^ ^ H ^ Voransthlagsbeträge der verschi«
an Maurer °3)iateriale auf . « / ' , ,n a c.
., Maurer-Arbeit auf . . . ' ' 2.28 fi. 5 kr°
„ Steinmetz. Materials auf » ' ' ' ' ^ " ^ , " ' 9 ^ 4 «
„ Steinmetz. Arbeit auf . . ' ', ' ° <.!« " ^ "
« Zlmmcrmanns'Matcrlale auf . ' ° ' ^ ^ " ^ ^4 ,,
« Zimmermannö-Arbeit » . ° ' ' ' 3? " ^^ «
« Tischler. „ , ' , ' ' ° 660 , , 5 , 2 ^ „
«Schlosser« , . , '' ' ° ' ' ' Z ' « ^ «
„ Schmied. ^. , , ' ' , ' ' 238 „, 6' „
n Glaser- ° ' , ° ' ° " ' 5 „ 5 „

und an Anstreicher« " ' ' °' . . . 33^,^5 ^MWMWMM
lumm^als Eaut.on zu erlegen habe. - Laibach am io. N m b c r 2 6 ^ Erstehung.
(:)> Vermöge der mit hohem G u b e ^ ^ e c ^ t t ?om 17 D'.cm^«. ,« ^ « ^ '

herabselangten, unter 26. Jänner 'N2« allq/mcin ve? lau t ' ba^ ' ^ 2 ,
lst.es den Metzgern verbothen
Pfund übet die bestehende zu verkaufen und sich darum das

Stadtrnaglstrat findet cs nun für nothwendig, diesen Verb^k « . : ^ ^ . l . - « -
nerung zu bringen, damit sich im Falle der Betretu^ ' " ^ ' " '
d.eser Verfüguncl wird entschuldigen können, ^ " " u n g «lemand mtt der Untenntmß

MaMra t «mbach am 23. December »62I.

rac.«me per conto' cleir I.cl^o I n . p ^ . l N.g « ^ ' ? ^ P " " ' ' . . .

«-. ä, «!«/« ^ ^ 7 ^ ' ° " ' " " <!>v'«''«'ä. numoro i625 pi.°lo <ii<,..„.

' ' 2 .
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l)n65t<3 'Plante r'it6NA0N0 i i äiamc^o M6l!ic> t^60M6tr!cs), 6lll!l l l ) . ?llll 20.

r»0nsson0 s)6r approsiinaxione la com^iessivH soücii^ cii piecli cndioi ^ 8 7 9

nel ^nbi'lleado kwiso ci./^5ta (^.570/^/7^57 in rl^ta 18 ^ovcinl)rc: 1823, ü
c^nalo 521Ü. 05^c>!i8il)ll6 in Vo«^xi^ cinil' I . l<6^l:i dorNrollei-i^ 6el N2^37.7.inc)

nn6il' I . 1^. <^oniaii(1() Divisionälc di ^laiina^ ccl in l^oiixia lia c^^oll' I . Z..

Vom gefertigten Bezirksgerichte sind zur Liqmdirung nachstehender Verlässe folgende
Tage, als:

am »5. December l. I . Vormittags nach Georg Vertm in Döblitsch;
— »6. — ^ __ Mana Mctcsch in Nareltz;
— 17. — — — Stephan Metesch in Nareih;
— i g . ' — — — Gcorg Wuttalia in Tanzbcrg;
— 22. — — >- Michael Pöschcl in Wüstriy

mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß alle jene, die auf deren^Verlassenschaften an5
was immer für ein?m Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, wie auch jene, die
an dieselben etwas schulden, an obdestimmtcn Taqen umso gewisser in dieserAmtskanzlcy
erscheinen, als sich Vrstere die Folgen dcs 6t/, b. G. A . selbst zur Last legen, Letzter«
zur Berichtigung ihrer Rückstände im Rechtswege verhalten werden.

Bezirksgericht Polland ^m 6, Dcccmder l6»3.

8 . i4d3. F e N b i e t h u n q s . E d i c t . 3?ro. 626.
(1) Bon dem Bezirksgerichte Kreuz wird betsnnt gemacht: Es fty auf Einschreiten der

Frauen I„Hanna v. hofiern und Pauline Iabornig, Dr . Johann Burgerschen Erbinnen,
wider Lorenz Motschnig und Johann Orascken, in die executive FeUdiethung der, dem
Johann Oraschen gehörigen, der Herrschaft Kreuz und Oberstem sud Rect. Nro. 277
dienstbaren, gerichtlich auf »ooi st. geschaßten zwev Huben zu Mansdurg, und der bey der.
selben befindlichen beweglichen Güter, als Pferde, Kühe, Kälber, Gecreioes, Wägen und ei.
nigen Rckergeräthes gewilliget; zur Vornahme der Feilbiethung der erste Termm auf den
27. Jänner, der zweyte auf den 27. Febr. und der dritte auf den 3o. März »624, jedes
Mahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Manöburg Haus. Nro. 75 mit dem Beylaye
bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten und beweglichen Sachen weder bey der
ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schätzungswerth oder darüber angebracht wer»
>en könnten, selbige bey der dritten auch unter dem Schähungiwertbe hintan gegeben
werden. Die Schätzung und die Licitationsbedingnisse sixd in der Lanzley dieses Be«
zirtsgerichtes einzusehen.

Bezirksgericht Kreuz den 9. December ,623.

Z . 1464. S d i c l . Nr. 627.
(:) Bon dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Frauen Johanna v. Höffern

Paulinc Iabornig, vaterlich Johanna Burgersche Erbinnen, die Feilbiethung der dem
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Anton Stupvar gehörten, ^^r Herrschaft Krcuz zinsbaren, aencktlich auf?«» fl. geschaß-
ten Mak l - und Sägmühle zu Prcsserie, rregen schultigen 2/19 fi. ,5 kr. c. 5. c. gewMlget,
„«5 ,nr Vornahme derftlben der erste Termin auf den »6. Jänner, der zweyte auf den
26 Februar und der drttte auf den 3,. März 1824, jedes Mahl Vormittags um 9 Ubr
in'der Gcriä'tStanzley zu Kreuz mit dem Bcrsahe bestimmt worden, daß rcenn diese
Realität weder b«y der erstcn noch zweyten Feilbiethung um den Schahungswerth oder
darüber an Mann geblackt werden tonnte, seidige bey der dritten auch unter der Scha«

^ " " ^ " S ^ ä L u ^ ssnd bey diesem Bezirksgerichte einzusehen.
Benrlöaericht Kreuz den 25. November ,823.

?"^3 E d i c t. (l)
^an dcm Benrtsqierickte deS Hcrzoqthums Gottschee wird hiemit bekannt zemaKt:

sss ŝ n ü^er Ansuchen des Marlo Spiynagl, von Schmidtdorf des Bezirkes PöNano,
wider oen>oh. Weiß von Teuischnu, weqen aus dcm Vergleich dd. »6. Februar .82a
f^uldiaen 2o ft. M . M . c. 5. c., in die öffentliche Versteigerung des gegnerischen Real.
und Mobilar - Vermögens gewilligt. Zur Abhaltung dieser Licitation werden drey Tcr.
mnie, und zwar der erstc auf den 19. Jänner, dcr zweyte auf den »7. Februar und der
dritte auf den 16. März 1624, jeocö Mahl Vormittags von g biö 12 Uhr mtt dcm Bey.
sahe fcstges.yr, daß wenn dieses auf 610 ft. gcsckähte gegnerische Vermvgen weder
bcy der crstcn noä) zweyten Versteigerung um den ̂ -chätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben
werden wücde. .

Wozu dic Kauflustigen mit dem Beysahe vorgeladen werden, daß die dießfalngen
Licitationsbedingnlsse in der unterzeichneten Gerichtstanzley zu den gewöhnlichen Amts«
stunden cingcst^n werden könnrn. , « -

Bezirtögeri^t des herzogthumö Gottschee den 20. November !«25.

H »47H. E d i c t. (»)
Von dcm Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschee wird hiemit allgemein bekannt

aemacht: Es fto über Ansuchen des Michael Stümpfcl von Katzcndorf, wider die Verlaß,
masse des scl. Michael Stümpfel von daselbst, wegcn schuldigen 20, ft. 12 kr. M . M .
dann Interessen- und Unkosten, in die öffentliche Versteigerung deS, in der Pfändung
befindlichen auf 4;-? ft. gerichtlich geschätzten Vcrlaßvermögcns gewilliget. Zur Abhaltung
derselben werden drey T a M u n g e : , , als dle erste auf den 12. Jänner, die zweyte auf
den c> Februar und die dritte auf den 9. März 1624 mtt dem Beysatze festgesetzt, daß
wenn dlcscs Real- und Modilarvcrmögen wedcr bey der ersten noch zweyten Berstelge.
rung um den Schahungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solcheS
bey dtr dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wom die Kauflustigen mtt dem Bemerken vorgeladen werden, daß d,e dteßfalli.
gen Licitationsdcdingnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Gerichte emge.
sehen werden können. _, ^... . ^ , n ?

Bezirksgericht dcS Hcrzogthums Gottschee den 22. November 1L2I. .

Z . 147I. E d i c t. Nro. 63o.
i » Von dem BezirkSaerichte der Staatsherrschaft Michelstätten haben alle jene, welche

auf den Verlaß des zu Niederfeld verstorbenen Ganzhüblcrs Mathias GaSperlm aus was
immer für einem Rechtsarunde Ansprüche zu stellen gedenken, solche tcn ^.^anner 1U24
sogewih anzumelden und recktsgcltend darzuthun, widrigcns sie die folgen deö §. tj»4
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben habe" welden. ^ ^ « ^

Bezirksgericht Staatsherrschaft MlcheWtten den »1. December »L25.
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'I^W '. ?Feilbiethungs- Gdict. '(')
" Bon dein Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Rüpertshof wird hiemit bekannt ge-
macht: Os st» auf Anlanden des Mathias Schimontschitsch von Weinberg bey Krupp die
e^ecutivo Versteigerung des, dem^ Jacob Kotcar von Unterschwerenback gehörigen, mi t
dem Pfandrechte belegten beweglichen und unbeweglichen, gcricktlich auf 5 l3 fi. geschätzten
Vermögens, nahmentlich ein Paar Pferde, 2 Wagen, » Schwein, 20 Senten Heu
und'einer S'chlitte^ zusammen im Schähungswerthe pr. 5g st., und in so ferne diese
Gegenstände zur Deckung der, Schuld sammt Kosten- und Nebenverbindlichkeiten nicht
hinreichen, seiner z>l Schwerenbach liegenden, der löblichen Freysassen - Administration
in.Laibach auf 459 ft. geschah»
ten haldi.'nHude, wegen dem Klager vermög gerichtlichem Vergleicke vom »2. 2luguft d. I .
jkbuldigen 61 st. c. 8.t:. gewilligct, und biezu de^-Tag aufdcn 16. Jänner- 20, Februar und
6̂< März ,624, jederzeit um 9 Uhr Vormittags im Orte Unterschwerenbach n^it dem

Anhange bestimmt worden, daß falls diese G^cnstande weder bey der ersten noch zwey'
ten Feilbittbungstagsatzungum den^gerichtlichen Schätzungswerts oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch untere der SchäZung hintan gegeben
werden würden.

Bezirksgericht Rupertshof am 12. November «823.

Z. ^ 4 5 l . L i c i t a t i o n i ! - G d i c t . Nr . i2Z.
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Gs seyc auf Anlanqcn des Mart in (Vodian von Scebach, wegen richtig gestellten i3o ft.
sammt 4proc. Zinsen scit dem Iabrc »81?., dann 19 fl. 24, 1̂ 2 kr. Unkosten und Super»
expensen, in die erecutiv« Feilbicthung oer, dcni Johann Bcneditschttsch von Routte'
gehörigen, mitPfandrcä't belegten, und auf , 4 " ss. gerichtlich geschälten fahrenden Gün-
ter, als ^Melkkühe, 4 Kalbinnen. 2 OKsen, ^̂  Pferdes, 5 Schweine und 2 Wagen,
.gewilliget, und zur Vornahme dcr Licitationen dreo Tägsatzungcn, und zwar die erste
auf den i5. November, die zweyte auf den i . December und die dritte auf den 16. De-
ccmbc? d̂  I .> jederzeit Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte Routte mit dem Beisätze
feftgesehet, daß falls diese fahrenden Güter' bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht
wenigstens um den Schaßungswcrth an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der dric«
tcn Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach alle Kauflustige zu den Licitationew zu erscheinen eingeladen.
Bezirksgericht, Radmannsdorf den 23/ October 182I.

A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten und zweyten Licitatisn nicht alle obige Güter
verkauit worden sind, so wird am l6 . Dec. l823 zur dritten Licitatwn geschritten.

5̂ , l^7ti, Weinbcrkaufs- Anzeige- (i)
I m Hause Nro. 214 in derHerpllgasse

i m . e r st e n S t. 0 ck
/ flnd folgende Weine zu verkaufen :

Stlohweilr die Maß . . , , » . . . ^ — ft. 3s l r .
Alter Schmiyberger die Bouteisse . . . . . ä — . 40 .
Schm'Sbcrger von der nähmlichen Gattung, maßweise die Maß ä , » 6 .
Alter Kronberger Zebedi», die Maß . . . . ^ «_ - 24 .
Schmitzderger die Maß . ., . ., . . ., . z — . 4«, .

^ Obi.)c Weine werden nicht seitelweis sondern nur m a ß w e i s verkauft.
F . '4??.' / ^ (i/

I n der Ursuliner^ Gasse Nro. 53 sind sehr gute Weine, von den Jahren,6»? und
3619, cimcrweis, und zwar die Maß zu 12, ^ 4 , 16 und ^8 kr., täglich zu haben.



Z. .1^71. G roße L i c i t a t i o n . (2)
Dienstag den 16. December und die folgenden Tage werden

in dem,Kaufmann Mulle'schen Hause Nro. 362, am Platz im 2.
Stocke vorwärts auf die Gasse bedeutende Fahrnisse, als: S i l -
berzeug, 1 modernes Pirutsch und 2 Pferde, mit Messing beftlzte
Pferdgeschirre, ein modernes wohlbesetztes Forte-Piano, meh-
rere Garnituren Canapee's und Sesseln sammt Polteons politirt,
Moderneporcellanene Schalen und Vaftn,pol i t i r te Kleider- und
Bücherkästen, dann Secretärs, Btttstätte, Spiegel mit moder-
nen Rahmen, Tische, Bettgewand, Bet t - und Tischwäsche,
Stockuhren, Wanduhren, Weingeschirr und Fässer nnt Eisen
beschlagen, dann kupferne und eiserne Küchengerathe, Feuer- und
Kaffebmaschinen, moderne Lampen, bronzirte Luster und Leuchter,
verschiedene Gemählde nnd Landschaften :c. :c. zu den gewöhnli-
chen Stunden Vo r - uud Nachmittags gegen sogleich bare Be-
zahlung versteigert werden, wozu die Kauflustigen geziemend por-
geladen werden.

3. ,466. N a ch r i ch t. ( i )
Gefertigter gibt sich die Ehre, die Lose der so vorthcilhaft spielenden Lot-

terie der Herrschaft Wltschkowitz und des schönenHauses in P r a g , dessen Ziehung
unabänderlich auf den 17. Jänner 1824 festgesetzt ist, einer baldigen gefälligen
Abnahme zn empfehlen. W o l f q . F r i e d . G ü n z l e r ,

- Graveur.; H. Mr. r55.

GMeid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom i3 . December 1823.
s Weitzen . . « . 2 ss.^9 kr. -

Kukuruz . . . . - „ - „
Ein nieder - österreichischer l 3^ .^ — „ — „

Mctzen > 1 Hiers . .' « .' .' H " H "
H a i d e n . . . "

^ a f ° r . . . ! _ '' _ .̂'

V < r l ch t i ss u n z. /

s°sl i . , ^ " ^ - ? ^ " ^ " ^ d " " " ^ " ' ^ " l n d e r d . I . Verstorbenen l im letzten Freytagsblatte).
soa m der erl en Ze.le, bcym Herrn Joseph S a m a s s a , statt ,k . k. Flscalamtsschrelber" -
>r. k. F l s c a l a m t S ' K a n z l i s t " stehen. ^



3 ) e y dem nun herannahenden Jahresschlüsse sieht sich die unterzeichnete Verlags-
Handlung verpflichtet, den resp. Herren Abonnenten der Laibacher Zeitung für die
bisherige Abnahme zu danken und zugleich in Erinnerung zu bringen, Ihre Be-
stellungen für das künftige Halbjahr um so gewisser noch im Laufe dieses Monaths
an die Verlagshandlung gelangen zu lassen, weil die Auflage der Zeitung nur
nach der Anzahl der Pranumeranten sich richtet, und daher spater eintreffenden
Bestellungen für den Ersatz der vorgelaufenen Nummern nicht gehaftet wer-
den kann.

Der Pranumerations-Preis dieser Zeitung sammt des Illyrischen Blattes
und der Beylagen, bleibt forthin derselbe, nähmlich:

in der Stadt für das ganze Jahr 6 fl. 3o kr., für das halbe Jahr 3 fl. i 5 kr.
mic Couvert im Comptoir 7 „ 3a „ „ „ „ ,, 3 „ ^5 «

, portoftep mit der Post 9 „ __ „ „ ^ „ „ ^ „ 3o „

Das Illyrische Blatt wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-
ders (ohne Zeitung) verabfolgt. Der Pranumerations-Betrag ist:

im Comptoir ganzjährig 2 fi. — kr., halbjahrig mit 1 fi. ^ kr.
mit Couvert " „ ' « 3c> „ „ « 1 „ i5 «
mit der Post ,. 3 ,, 3o „ „ « 1 « /,5 ^

Bestellungen können entweder, mit portofreyer Einsendung der Pranume-
rations-Gebühr, im Z ittmgs-Comptoir, oder beym hiesigen löbl. k. k. Ober-
Post^.mte, so wie auch bey den zunächst liegenden k. k. Postamtern geschehen.

Laibach am 12. December i32Z.

pr. Edel v. Kleinmstyr'schen Zeitungs, Verlag.


